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VEREINE

«Polit Talk» in der Alti Schrinerei
Volles Haus ohne bürgerliches  
Gegenüber: Ständerätin Maya Graf 
verteidigt flexible Neutralität und 
Mischfinanzierung der 13. AHV. 

Zusatzstühle mussten her am 20. März. 
Der «Polit Talk» mit Ständerätin Maya 
Graf (Grüne, Sissach) füllte die «Alti 
Schrinerei» bis auf den letzten Platz. 
Landrat Gzim Hasanaj (Grüne, Therwil) 
moderierte. Zum Einstieg fragte er nach 
Grafs Verbindung zu Therwil. «Mein 
Mann ist hier aufgewachsen. Ich kenne 
die Schrinerei, seit sie noch eine Schrei-
nerei war.» 

Neutralität und Sanktionen 
Nach dieser persönlichen Note ging es 
direkt um Neutralität in Kriegszeiten und 
die Sanktionen gegen Russland. Am Tag 
des Talks endete die Frühlingssession – 
und mit ihr die Debatte zur Neutralitäts-
initiative. Diese stammt vom Komitee 
«Pro Schweiz», der Nachfolgeorganisa-
tion der «Aktion für eine unabhängige 
und neutrale Schweiz». Dahinter stehen 
Christoph Blocher und andere promi-
nente SVP-Vertreter. 

Das Parlament lehnte die Initiative 
ohne Gegenvorschlag ab. Für Graf ist das 
die richtige Entscheidung. «Die Initiative 
wäre ein Nachteil für die Schweiz.» 
Sanktionen gegen Russland dürften 
nicht an einem starren Neutralitätsver-
ständnis scheitern. Neutralität bedeute, 
keine militärischen Bündnisse einzuge-
hen – nicht, auf Werte zu verzichten. Graf 
ordnete das Thema historisch ein. Die in 
der Initiative festgeschriebene Formel 
von der «immerwährenden und bewaff-

neten Neutralität» gehe auf den Wiener 
Kongress von 1815 zurück. Damals 
machten die europäischen Grossmächte 
die Schweiz zum Pufferstaat zwischen 
Österreich und Frankreich. 

Das Neutralitätsrecht hingegen 
stütze sich auf das Haager Recht von 
1907. Für Graf ist klar: Regeln müssen 
sich der Zeit anpassen. «Die Verkehrsre-
geln sind ja auch nicht mehr dieselben 
wie vor 100 Jahren.» Entscheidend sei, 
dass die Bevölkerung im Vorfeld der Ab-
stimmung nicht nur über Neutralität, 
sondern auch über die damit verbunde-
nen Werte diskutiere. «Neutralität ist ein 
Werkzeug, kein Selbstzweck.» 

13. AHV: Wer zahlt? 
Nun rückte die 13. AHV in den Fokus, die 
ab Dezember 2026 ausbezahlt wird. Der 

Bund rechnet mit Mehrkosten von 4,2 
Milliarden Franken. Die Finanzierung war 
in der Frühlingssession Thema im Stän-
derat. Hasanaj bemerkte mit Blick ins 
Publikum: «Das dürfte viele hier interes-
sieren.» Sein Kommentar sorgte für La-
cher. Bei den Finanzierungsmöglichkei-
ten wurde die Stimmung ernst. Die Par-
teien streiten, als ob der Dezember nicht 
schon in neun Monaten wäre. 

Zur Diskussion stehen eine Finanzie-
rung über die Mehrwertsteuer oder hö-
here Lohnbeiträge. Die Mehrwertsteuer 
verteuert den Konsum und belastet Rent-
nerinnen und Rentner, während Lohn-
prozente die Arbeit verteuern. SVP und 
FDP bevorzugen die Mehrwertsteuer, die 
Gewerkschaften setzen auf Lohnpro-
zente. Laut Graf strebt die FDP mit dieser 
Lösung ein höheres Rentenalter an: 

«Wenn die Finanzierung über die Mehr-
wertsteuer scheitert, kommen sie wieder 
mit einem höheren Rentenalter.» Der 
Ständerat schlägt eine gemischte Finan-
zierung vor, genauer eine Erhöhung der 
Lohnbeiträge um 0,3 % und eine Erhö-
hung der Mehrwertsteuer um 0,4 %. 

Diskussion ohne bürgerliches 
Gegenüber
Der Abend verlief konzentriert und ruhig. 
Das lag nicht nur an der Aufmerksamkeit 
des Publikums, sondern auch an einer 
Leerstelle: Niemand aus dem bürgerli-
chen Lager wollte mit Maya Graf disku-
tieren. «Wir haben alle unsere Kontakte 
angefragt», berichteten Hasanaj und 
Graf. «Aber niemand wollte kommen 
oder hatte Zeit.» Hasanaj übernahm da-
her stellenweise die Rolle des politischen 

Gegenübers und brachte Einwände ge-
gen höhere Lohnbeiträge vor – widerwil-
lig, aber geschickt. Ein bürgerliches Ge-
genüber fehlte, ein rhetorischer Schlag-
abtausch blieb aus. Bleibt zu hoffen, dass 
bei künftigen «Polit Talks» das politische 
Spektrum besser vertreten ist. 

Bei den abschliessenden Publikums-
fragen ging es um Wind- und Solarener-
gie sowie um das Entlastungspaket des 
Bundes. Graf sprach von einem Belas-
tungspaket. Besonders störte sie, dass 
Kantone und Gemeinden bei den Grund-
lagenarbeiten der Arbeitsgruppe um 
Serge Gaillard nicht mitreden konnten, 
am Ende aber einen grossen Teil einspa-
ren müssen. 

Der Abend endete mit regem Aus-
tausch und gemütlichem Beisammen-
sein des Publikums. � Gregor Szyndler

KONZERTE  
ST. STEPHAN  
THERWIL

Ensemble Volks/Lied/Kunst

Ein musikalischer Alpabzug zwischen 
Volks- und Kunstlied

Sarah Brunner 		  Orgel
Franziska Heinzen 		 Gesang
Manuela Lehner-Mutter 	 Jodelgesang
Sonntag, 19. April, 19 Uhr
Türöffnung 18.30 Uhr
Kath. Kirche St. Stephan Therwil

Ständerätin Maya Graf und Landrat Gzim Hasanaj.� Die gut besuchte «Alti Schrinerei».� Fotos: zVg

99-ER RÄBLÜÜS

Leichte Wanderung ins 
Sportcenter Bustelbach  
in Stein

Besammlung Therwil Zentrum 9.30 Uhr, 
Abfahrt in Therwil 9.42 Uhr zum Bahnhof 
SBB, Abfahrt SBB 10.19 Uhr, Gleis 12 nach 
Eiken, Ankunft 10.52 Uhr, ab da über-
nehme ich die Wanderleitung. Leichte 
Wanderung ca. 8 km von Eiken nach Sis-
seln und weiter nach Stein, an der längs-
ten gedeckten Holzbrücke von Europa 
vorbei ins Sportcenter Bustelbach. Essen 
um ca. 13.30 Uhr. Einheitsmenü mit 
Fleisch Fr. 26.–. Es gibt einen kleinen Zwi-
schenhalt auf halber Strecke.

Anmelden bis Montag, 13. April, bei Hans 
Bürgi Tel. 079 230 83 84 oder E-Mail 
h.buergi@hispeed.ch. Nichtwanderer 
zum Essen auch unbedingt anmelden. 
Dem Wetter angepasste Ausrüstung, zur 
Unterstützung die Stöcke. Versicherung 
ist Sache der Teilnehmer. 

Wanderleiter Hans Bürgi

FASNACHTS-KOMITEE 
THERWIL

Einladung zur 
Abschlussversammlung

Alle Fasnächtler und 
Helfer treffen sich 
am Freitag, 17. April, 
um 18.30 Uhr zur 
Abschlussversamm-
lung im Clubhaus 
des FC Therwil. Im 

Anschluss an die Versammlung wird ein 
Essen offeriert. Dazu sind alle recht herz-
lich eingeladen, welche an der Fasnacht 
mitgewirkt haben. 

Wir bitten um Anmeldung über unsere 
Homepage (99er.ch).

Wir freuen uns auf euer Erscheinen
Fasnachts-Komitee Therwil

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Lesehund

Unser Lesehund Boy kommt in die Biblio-
thek. Du kannst ihr am Mittwoch, 15. und 
29. April, von 15 bis 17 Uhr für eine Vier-
telstunde vorlesen. 

Medientipp April
von Marietta Bolis

GartenFlora – gärt-
nern, erleben und 
geniessen 
Zeitschrift, erscheint 
monatlich.

Sie lieben es zu 
gärtnern oder möch-
ten Ihren Balkon und 

Garten neu gestalten? Die Zeitschrift 
«GartenFlora» ist eine wahre Fundgrube 
für alle, die einen grünen Daumen haben 
oder gerne einen hätten …

Monat für Monat erwarten Sie fun-
dierte Pflanzporträts, praktische Pflege- 
und Gartentipps sowie kreative Ideen zur 
Gestaltung von Beeten, Terrassen und 
Balkonen. Auch Themen wie naturnahes 
Gärtnern, saisonale Arbeiten oder der 
Anbau von Obst und Gemüse kommen 
nicht zu kurz.

Dank anschaulicher Bilder und ver-
ständlicher Anleitungen eignet sich 
«GartenFlora» sowohl für Einsteigerin-
nen und Einsteiger als auch für erfahrene 
Gartenliebhaberinnen und -liebhaber, 
die neue Inspiration suchen.

KONZERT

Span live am 18. April in 
Därwil
Der Countdown läuft und der Endspurt 
beginnt!

Anmeldung erforderlich, das genaue 
Zeitfenster wird dann mitgeteilt.

info@bibliothek-therwil.ch oder Te-
lefon 061 721 62 43.

Diese Veranstaltung wird vom Gön-
nerverein der Bibliothek unterstützt.

SpielZeit

Samstag, 18. April 

Am Samstag, 18. April,  
wird von 10 bis 12 Uhr 
gespielt in der Bibliothek 
Therwil. Nintendo Switch, 
PlayStation 5 und Osmo+ 

Coding warten auf euch!
Für Kinder und Jugendliche ab ca. 

9 Jahren. Keine Anmeldung erforderlich. 
Wir freuen uns auf euch! Diese Veran-
staltung wird vom Gönnerverein der Bib-
liothek unterstützt. 

Übrigens: Bei uns finden Sie auch 
weitere Gartenzeitschriften wie «Home 
& Garden», «Mein schöner Garten» und 
«Mein schönes Land». Viel Freude beim 
Stöbern und Gärtnern!

DIES UND DAS

DIES UND DAS

Das Oberwalliser Ensemble Volks/Lied/
Kunst vereint Volks- und Kunstlieder  
in einem abwechslungsreichen Konzert
programm, das von Walliser Volksliedern 
über Eigenkompositionen bis hin zu  
Werken von Robert Schumann, Felix 
Mendelssohn und Eugen Meier reicht.

Das Ensemble wurde 2023 gegründet und 
setzt mit seiner stilübergreifenden Aus-
richtung bewusst auf die Verbindung von 
traditionellem Liedgut und klassischer 
Vokalmusik. Ziel ist es, verschiedene 
Klangwelten einander gegenüberzustel-
len und in einen neuen Zusammenhang 
zu stellen.

Sarah Brunner studierte Kirchen
musik mit den Schwerpunkten Orgel und 
Chorleitung und schloss ihr Studium mit 
Lehr-, Konzert- und Solistendiplom ab. 
Die Sopranistin Franziska Heinzen oszil-
liert zwischen Liedpodium, Opernbühne 
und Orchesterkonzert. Manuela Lehner-
Mutter hat Gitarre und Gesang studiert. 
Seit ihrer Kindheit begeistert sie sich für 
den Jodelgesang und ist heute als Diri-
gentin, Jodlerin und Komponistin tätig.

Kollekte am Ausgang.

www.konzerte-therwil.ch

Die Türen der Mehrzweckhalle öffnen  
um 18.30 Uhr, Konzertbeginn ist gegen 
20 Uhr. Für das leibliche Wohl ist gesorgt: 
Neben den beliebten Fidi-Burgern gibt es 
selbstverständlich auch ein Getränkean-
gebot.

Wichtig für das Publikum: Für Gäste, 
die nicht während des ganzen Konzerts 
stehen möchten, stehen Sitzmöglichkei-
ten zur Verfügung. Nach dem Konzert 
lädt eine Freinacht bis 2 Uhr dazu ein, 
den Abend gemütlich ausklingen zu las-
sen und noch bei einem Getränk zusam-
menzusitzen.

Vorverkauf (Barzahlung, Ticket Fr. 45.–):
•	Drogerie Eichenberger, Therwil
•	Sandro Luisi Kopier-Service, Therwil
•	Augenoptiker Handschin, Therwil
•	Träumli Kaffi-Bar, Therwil
•	Limitierte Tickets auch an der Abend-

kasse erhältlich 

Die Band gehört seit Jahrzehnten zu den 
prägenden Grössen der Schweizer 
Mundart-Rockszene. Bekannt wurde sie 
unter anderem mit ihrer Hymne «Louene
see». Seit über 50 Jahren steht die 
Gruppe auf der Bühne – und noch immer 
sind zwei Gründungsmitglieder mit da-
bei: Christoph Kohli (76) und Georg 
«Schöre» Müller (71). Ergänzt wird die 
Band durch Schöres Bruder Stefan Müller 
(65), der seit 1985 zur Formation gehört, 
sowie Matthias Niedegger (40), der seit 
2009 dabei ist und das jüngste Bandmit-
glied der Gruppe ist.

Seit ihrer Gründung im Jahr 1975 
tourt die Band mit grosser Leidenschaft 
für die Musik durch die Schweiz – und 
macht nun auch Halt in Därwil.

Die Veranstalter freuen sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher und 
einen stimmungsvollen Konzertabend.
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